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er Forscher in der Geschichte des 16 Jahrhunderts w e1ß,
C die reichen estande Dokumenten, Briefen und en

suchen hat, die ihm den großen Anteil der Familıe Farnese
den Ereignissen der Kirchen- und Weltgeschichte seIit der Wahl

Das Archiv deraps auls 11 1m re 534 enthüllen sollen.
Farnese wurde gegründet 1m re 15992 Parma, dem Fürsten-
sitze der Famailie, kam dann nach dem Aussterben des Manns-
stammes die en des Hauses, die ourbonen VOIN Neapel, und
eilmnde sıch in der Hauptsache se1t 734 dort 1m Staatsarchive ;
doch ist eın N1IC unbeträchtlicher, gegenwärtig SahzZ gut chrono-
logisch geordneter e1il Parma zurückgeblieben oder dorthin
zurückgebracht worden. aß diesen Carte Farnesilane vieles eIN-
verle1 wurde, Was rechtlich un SAaC  1E ZU vatikanischen Ge-
eim-Archiv gehört a  e sol] hier NIC erorter werden ; ein auS-

gebildetes Archiv tür die päpstliche Staatssekretarie g1bt 1im
SdNzCh erst se1if Paul V, und ist Nan tür die Dauer des
Jahrhunderts daran gewohnt, selbst Nuntiaturbericht und andere
wichtige Staatspapiere in Privatarchiven suchen mussen '‘)

Immerhin besitzt se1ift dem Jahre S90 ure auf Leos’XAlll auch
das vatikanische Archiv eine wertvolle, wenn auch NIC sehr
fangreiche ammlung Von arite Farnesiane, die bereits den Her-
ausgebern der Nuntiaturberichte AUS Deutschlan und für das
Conecilium Iridentinum der Görres-Gesellschaft, namentlıch Tür den
iIm Drucke stehenden Band Korrespondenzen VON 545 d Sanz

* Es Se1 hier aut Dr. i ‘ 1 190! (juide AU X archıves du Vatican,
Kom 1910, und auft die ntersuchungen V. SicCKeIs, Omische Berichte
1, ilg verwıie  en
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unschätzbare Dienste geleistet hat och walteien Tür die bBenützung
und Zitierweise ästige mstande OD, da Man nıcht nıt Bänden,
sSsondern WI1Ie in Neapel miıt undeln fun a  S  9 in denen die
Stücke 0OSe und me1st recCc planlos durcheinanderlagen. Sodann
karf1en der ersten el VON Packen., die als Carte Farnesiane
1 leicht unterscheiden später andere Gruppen hinzu,
die bald gleichftalls arte Farnesiane, bald Carte SCIolte, oder
zweite und dritte Abteilung hießen, immer wieder m1t Nr ] De-
ginnend, daß sıch der Besteller 1ASst immer UT verschiedene
Miıßverständnisse hindurcharbeiten MUu und auch beim Zitieren
nNıe recCc sıcher WATFr, ob I: selbst oder eın anderer später das
C unter der angegebenen Rubrik wieder aulfinden würde.

Hier hat NUun der gegenwärtige päpstliche Unterarchivar, Msgr
\  \ \ Sanz 1mM Sinne selnes unermüdlichen VOor-

gängers Msgr. We e andel geschaffen, indem CI
unterstützt üure seinen ertahrenen ekretiäar I, 1,
die bisherigen Bündel in Da schmucklose, aber gediegene 1nbande
eidete, die an selbst N 1t und Stück-)Zahlen versehen
lıeß und jedem auch eın or mıf allgemeiner inhaltsangabe
eilegte. So bilden jetz die arte Farnesiane unter Nr Z M} (Nr

1st nämlich in par za  za zerlegt) eine Yanz archivmäßig eInN-
gerichtete ammlung, in welcher reiliıc Al der irüheren egel-
losigkeit der Zusammenstellung 1m einzelnen wenig geänder WEeTI-

en konnte, die Nan aber jeiz sicher zıtieren kann, WIeEe der
Jurist seiın Corpus ur1s

Nur tür diejenigen, die noch nach der en Weise zitieren
mußten, oder die eiım Suchen aut diese angewilesen S1nd, entstieht
die Notwendigkeit einer Führung ZU Vergleich der einen m1t der
andern, un diesem 7Zwecke sollen die nachtTolgenden Zeilen die-
nNCnN, die m1t Gutheißung und auf Wunsch der Archivverwaltung
den Forschern die Benützung dieser Carte Farnesijane und die
Nachprüfung bisheriger. Herausgaben AaUuUs denselben erleichtern
sollen

I)ie an VON WE entsprechen durchweg der ursprünglichen
etrsten el DDen Kern VO  z 1 rie | bilden Originalschreiben
der Konzilslegaten VON9 untermischt m1t zahlreichen
anderen Originalstücken AUS dieser Zeit, einiges auch rüher und
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später. 1: parte beschäftigt sich viel mit verschiedenen Nun-
1aturen, auch der deutschen, zwischen 1530 und 1540 : NUr

Anfang stehen einige Stücke AUS und über die etzte Konzilstagung.
nthält eingangs eine Anzahl VON Stücken ZUr Nuntiatur VON

ortuga 1Im ersten Lustrum auls H dann Vermischtes Adus den
Jahren 9 Schreiben VON Gio. Poggio AdUS
den Niederlanden, desgleichen VON ardına Cervino, eın Schreiben
Farneses Contarini nach RKegensburg 1541, einiges AUS 5592
und 1554, ndlich einen Stoß Familiensachen se1it 563 eic

ist wichtig Tür die Konzilsjahre 562 und 563 UFc die
Zahlreichen Briefe, erichte und eilagen, die ardına Alessandro
Farnese VON beireundeten Konzilsvätern rhielt

dagegen wieder in die IC —. zurück, ist
aber 1mM übrigen dem vorhergehenden gleichartig, NUur daß die Briefe
AdUus diesen Jahren an Farnese, den Kardinalnipoten auls IN.,
gleich bedeutungsvoller SINd Auch AaUus iIrüheren Jahren Ste e1IN1-
SCS nier, eın Schreiben orones vVo Januar 1542, das

Cardau Nuntiaturberichte Tn 106 herausgegeben hat, ebenso
das Schreiben der rel Konzilslegaten VO 15 März 543 in Con-
CIl. Trid 4, S

Ist zum e1] dogmatischen nhaltes m1t Abhandlungen De 1U-
stificatione, De sacramentis us Daneben gleichzeitige schri{t-
ten VOoON Konzilsdekreten, Refiformkanones AUS allen Konzilsperioden
und sonstige Miscellanea Man vergleiche W Concil. rid.
und 194 ; Concil TLd. ZU und Juni 546 Die zwelıite
es Bandes gehört großenteils dem a  KC 563 d ein1ges
dem a  re 574 Lindanus).

bietet wlieder elne Anzahl Legatenbriefe AUS -  9
reicht annn aber auch In die Zeit der erulung nach Vicenza
(1538) hinauf und umschließt außer vielen andern Schreiben AUS
der Zwischenzeit (Francesco OVOS) besonders die erichte, die der
Bischof vVvonN Cava als Konzilskommissar 1m C 549 Kar-
ina Farnese rıchtetie Conc. Tid. 200 1 ilg Auch Tür die
Zeit Julius’ I1 und 1US wird Man den Band NIE übergehen
dürfen

entspricht 1Im allgemeinen dem Vorblatte Corrispondenze
de]l VeSCOVI ei SOVranı intorno q] concilio di Irento aolo 111



»4 Stephan Fhses

Unter den SsOovranı ist namentlich KÖönNIg Sigismund VON 9?olen Z

verstehen doch ist auch eın Schreiben Kaiser Ferdinands AUS

562 beigefügt. In die Vorgeschichte des Irienter Konzıils entfallen
namentlich die großen Schreiben Peters Van der Ors (Vorstius)
VO Mai1i 1537 AaUuUSs Mainz ONC rYid. N 73), des 1SCHNOIS
I homas ampegi0 VON Feltre (n 259) und des Konzilslegaten MoO-
ONEC (n. 262). el VOIMMNM Maı 543 Auch Friedrich Nausea, Bischof
VON Wien, ist mehrfach vertreten.

eröÖöiffnete die zweite Gruppe und ird VOIN Prof usch-
bell in (’ONC. 'rid. als arte scCIlolte bezeichnet. ebera
also, In der Konzilskorrespondenz Aaus S diese alte

ijgnatur Ste IS{ datür arte Farnesiane sefizen Auch das
Schreiben des Andreas AaS1US an afftel, JIrient, Januar 546

Röm Quartalschr. Zın 50) gehört diesem an
ührte gleichfalls die Nr e nämlich in der dritten Gruppe,

die sıch 1mM wesentlichen AUS Vorarbeiten und ammlungen ANı-
Tür seine Konzilspublikationen enN-

SEeTIZz un er VON mir oft 1 den Namen (  einer kenntlich
gemacht wurde. SO stehen in arte Farnesiane tast NUr NeUEC

Kopilen AaUSs den arte Cerviniane auCc AUS den Strozziane) Z

Florenz, AUS der Nationalbibliothe 7 Neapel (Seripando), AUuUS den
LLettere d1 principl des vatikanıschen Archives us{f. Selbständigen
Wert besitzt also NIC

geht dagegen wieder in die zweite Abteilung zurück und

irug dort den 1te arie ciolte oder auch, nach einem
Vorblatte Indice d1 eitere relative q] concilio d1 Irento ESs S1Ind

150 wohlgeordneie und höchst wertvolle Originalschreiben der

Konzilslegaten AUS — Prof. Buschbell nat er tür
C’ONC. Ia den Band auTts sorgfältigste ausgebeutei ; also
der Fundort Carte ciolte SieE seize Man arn

11 sind wieder Theinersche Abschriften, namentlich AUSs der
iranzösischen Nuntiatur ——  9 der deutschen .
und AaUS en arte Cervinilane Florenz tür 545

12 1S{ ein Band VOIN mäßigem mfTange, dem unter der
Iten Bezeichnung arte clolte Buschbell mehrere Legatenbriefe
AUuUs 546 1m rigina entnommen hat

13 Theinersche Abschritten lLLettiere de1l legati arlo
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Borromeo ed al Papa, VON Anfang 15692 bis n 563 sorgfältig
durchgeführt, entnommen Aaus den Bänden und 61 de concilio
des vatikanischen Archives. Einiges auch AUS Nunz. di (jermania

gehört ZWAarTr gleichfalls der Theinerschen Sammlung A,
weicht aber VON den bisherigen Bänden AUus derselben erheblich
ab, da aut nNeuerTe Abschriftften 1Ur eın geringer eıl des Bandes
entfällt ; der Hauptstock sind wertvolle Miscellanea, vornehmlich

der ersten Konzilstagung, urchweg Originalsachen, VON denen
jedoch hier kein Verzeichnis gegeben werden kann. 1Wäahn seien

die Sonderberichte Hercole _ Severolis, des Konzilspromotors,
über eine Anzahl VON General-Kongregationen AUuUS 546 und 547
(ver  5  gl M e D, S Concil. Frıiden l und XLVID), und die
ammlung der Orationes, die De| den teierlichen Sitzungen gehalten
ZU werden pflegten. Mehrere derselben sind in Concil rid HB
unter der Rubrik arlte Farnesiane (Theiner) tasc. herangezogen
worden.

Abschriften und Fragmente Tür T heiner aUus den bekannten
und jetz berall eicht zugänglichen Quellen Auch größere eile
Von I heiners Handexemplar bel Herausgabe der I rienter Konzils-
en

Abschriftften VON Brieien, Nuntiaturberichten, Breven usTt
VON der altesten Vorgeschichte des Konzils unter Clemens VII

bIis IMS 563 Aus der Zeit Julius’ 1{1 kommt besonders
Bischof Friedrich Nausea VON Wien ZUuU Wort

Desgleichen Tür die a  re .} Diesem letzteren
re gehören die Schriftstücke AaUS Lettere di principl ,
denen der VOT kurzem VOnN mir behandelte Zwischentftall zwischen
den Kardinälen Jean du Bellay ınd tto TucChAhse VON ugsburg
nla gab Vergl Seppel{i, Kirchengeschichtliche estigabe de
Waal 123 ilg.)

18 ist eın tarker Band mi Originalsachen, aber planlos AUS

Ende des 15 DIS 1ins Jahrhundert zusammenge{fragen, vielflac
m1t den deutlichen Kennzeichen einer Autographen-sammlung.
Der Band cheımint m1ıt keiner der dreli Gruppen in organischem Zu
sammenhang ZU stehen

rug ursprünglich in der mittlieren Gruppe die Nr O, die aber
später auft dem losen Deckblatt unkenntlich geworden ZU sein
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cheint ; er gyab Buschbell dem aszikel, der ihm einige rigi-
nalstücke ZUrTr Konzilskorrespondenz unier Paul IT1 Do(f, die Bezeich-

arte Farnesilane B ; AdUS Concil. Trid. gehört 0 Nr
224, eın Schreiben adoletis OM November 1542, diesem an  e
d der dort als Carte arn (Sciolte) tasc. erscheint.

20, der letzte Band der Sammlung, tirüher Nr der mittlieren
Gruppe, gehört ZU eil dem privaten Brieiwechsel des Hauses
Farnese d hat aber auch eine Anzahl VonNn Originalschreiben AdUus

der Zeit auls II SO Ste hier das rigina der epesche eier
an der Vorsts Ambrosius Kicalcatli, e1Itz März 1537, die
in Conc. rid 11 AUS Aalıc lat 3015 veröffentlicht wurde.
Desgleichen das Schreiben des Erzhischois ohannes Magnus VO

Upsala AUS RKOom, März 1543, Conc. TLId. 4, 314 (S15) Anm I
Bischo{l Nausea VON Wien Paul UE VO 25 pri 1543, ('ONC.
rid. 252

Als Anhang sSe1 AUuUSs diesem etzten an arte Farnesiane
das olgende Originalschreiben mitgefteilt, In welchem arl

den ardına Alessandro Farnese, der sich N1T den päpstlichen
Truppen und (jeldmitteln auft dem Wege hm befand, um mÖög-
ichste Beschleunigung und besonders auch Aufrechterhaltung
strenger Manneszucht beim urchzug der annleın UTE 10
und bBayern bittet Das Schreiben ISst ZWAar N1IC unbekannt, da

1° 1 in dem Carteggio Farnesiano Z Neapel
KAse. 2 elne Abschrift fand, die er 1n seinen Nuntiaturberichten

ort 1ST aich9, 1 277 auszüglich, ZUu e1l WOTrIlNCc verwendete.
der Zusammenhang mM1 en Ereignissen dieser Ze1it klargelegt,
daß darüber 1er keiner Erörterung bedarf ; der Auszug AUS der
opie äßt aber erkennen, daß der Abdruck de Originals nıcht
ohne Nutzen se1in WIrd.

Karl d Kardinal Alessandro Farnese.

Regensburg Julı 546
Don Carlos DOT la dıvıina clemenzıa mperador de 108 Romanos sıiempre

augusto ICY de emanıa, de las Spanhas, de l1as dos Sicilias, de Hierusalem efc
Muy Rdo in Christo padre cardinal, nuestiro INMUY charo MUV amado am1g0:
Aunque Sabıendo Vos 10 QucC importa la brevedad de Vvuesira venıda QUC
es$sa gente cCamiıne CON la diligenzia qu«C uere possibile, CS de CICECT, UUC la
hareys uSar SIN perder unNa hora de 1empo : toda V1a siende este tan adelante
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QUC segund e] estado, C quU«C estan las C  y podria azer nucho CIl

esta coguntura, DOT el contrario tardandose embiamos artın Alonso de
108 10S$ gentilhombre de nuestra CdSd, Daraque 10 acuerde solicite de
nuesira parte, ambien Dara qUu«C tengays MUYy particular u1dado, QqUC la IC
gente camine CON toda uena orden disciplina 10 QUC {0-

de naneTa, qUuU«C ningunO sea ec Tuerca agravıo aAaVyad las QUC-
XdS qu«€ suele, DOTF el inconvenıentTe, que podria segulr, 31 DOT las 1erras
del condado de 'Lirol de Baviera, DOT ON ha de paSSar de on have-
1INOS de SCT proveido de vittuallas, desmandassen azer desordenes V1-
niesen icentiosamente, DOTrque segund SOI odiados esta nacıon OS 108 sol-
0S estrangeros SCTa COSa de MUuYy granm inconveniente ofia
de Ol segulrse 10S effectos, qUuU«C SPCTIAN. c5S5 de importanc1a
1a a) Qu«C al presente e -.tiene del dinero, DOTF SCr{ largos 10S plazos, qU«C
le havemos de aver, COM confianca del de Su Sdad 4aSsı Sera necessarıo
0 rogamos encarescidamente, QqU«C elos 200,000 SCUdOS de la capitulacion
NOS embien luego CON la diligencia QUuUC Mas pudiere, 10S LXXX 00,000,
DOT SCT COSdA, 1105 hareys MUYy grata complasenzla. OmOoO 10 entendereys
del 1C artın Alonso de 10S Ri10S, quien rogamos deys entera fiee
creencı1a SCAh, IMUYy Rdo in Christo padre cardenal nuestro INUYy Charo MUY
amado amig0, Nuestro SeNnor Vuestra cContina guarda protection. De
Katısbona de 1U 110 1546 Carolus

Vargas.
Die Außenadresse entspricht der Anrede Beginn des

Schreibens


